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Rro . 102. Samstag 29 . Dez. 1855

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

S i m m o z h e i m.
Für eine » 16 Jahre alten , vatrr-

uud mutterlosen Knaben , wird wo¬
möglich bei einem Stricker oder Schnei¬
der eine Lehrstelle mit oder ohne Lehr¬
geld gesucht , und ist fick deßhald zu
wenden au das

Sckuldheißrnamt.

Calw
(Fahrnis ; Beisteigernng ) .

Aus der Verlasfenschaft dcS ledigen
Sägers Jakob Kubier , von hier , wird
am

Montag de » 3t . Dez.
Vormittag - 8 Nhr

in der Bürstenbinder Hamnicr 'sckcn
Wohnung , irr öffentlicher Versteigerung
verkauft : s

Mannsklcider , Bettgcwand , Lein¬
wand und Schreinwerk.

Liebhaber werden cingeladeir.
Den 21 . Dez . 1855.

K . Gerichtsnotariat.
M a genau.

Calw.
(Primlnälkatasteräiiderunqeil ) .

Die Ortsbchörden werden an die
in Nro . 7 des Wochenblatts von 1853
hinsichtlich des aus de» 31 . Dez . jeden
Jahrs über solche Acnderungen zn er
stattenden Berichts gegebenen Vorschrift
erinnert.

Den 22 . Dez . 1855.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Erinnerung an Einhaltung dcS vor-

gcschriebcmnr Papierfcrmats bei amt¬
lichen Berichte », in Eingabe » u . s. w . l

Durch Generalreskript vom 22 . Apr.
1806 ist dieses Format sestgesezl für
'/ - Boacn auf 1 Fuß , I Zoll , 2 Li¬
nie » Höhe und 7 " 2 '/ - ' " Breite . Da
dieselbe neuerlich öfter wieder nickt ciir-
gchalten wird , werden die Ortsbehör-
den an Einhaltung unter dem Aussigen
erinnert , daß Eingaben u . s w ans
Papier von vorschriftswidriger Form
geschrieben , ron nun an nickt mehr
angenommen werden

Den 23 . De ;. 1855.
K . Oberamt.

From in

Calw.
(Bekanntmachung in Betreff der Hand¬
habung der Ordnung in der Neujahrs¬

nacht)
Zum Zwecke dcr AufrechtErhal-

tung der Ordnung in dcr Neujahrs-
nackt sieht man sich veranlaßt , folgen¬
des zur Kcnntniß der Einwohner zu
bringen:

1) Das Sckießcn innerhalb der
Stadt und deren nächsten Umge¬
bung ist bei einer Gelbstrate bis
zu 15 fl. oder Gefängnißstrase
bis zu 4 Tagen verboten.

2 ) Wenn im Falle einer Verfehlung
gegen dieses Verbot der Thätcr
nickt ausgemittelt werden kann,
so verfällt der Eigenthümer des
Hauses oder Hofes , aus wel
chem geschossen wird , in Strafe.

3) Wer durch auffallendes Schreien
und Lärmen , oder durch andere
ungebührliche Handlungen die
Ruhe stört , hat Strafe zu er¬
warten.

4) Die Polizeistunde wird bis 12
Uhr verlängert . Um diese Zeit

wird zum erstenmal abqcboten,
um 12 '/ - Uhr zum zwcitenmale.
Wer bei dieser zweiten Visitation
angetroffen wird , verfällt tu eine
Strafe von 1 fl. 30 kr. und den
Wirkt , trifft , wenn er sich nicht
bemüht hat . die Gäste zum Weg¬
gehen zu bewegen , oder wenn er
ihnen nach dem ersten Abbieteil
weitere Speisen und Getränke
verabreicht hat , eine Strafe von
3 fl.

5 ) Man glaubt die Erwartung
«issprecken zu dürfen , dgß
die Einwohner durch gehörige
Beaufsichtigung und Ermahnung
ihrer Kinder , Gesellen , Lehrlinge
und Dienstboten bas Ihrige zur
Erhaltung der Ruhe und Ord¬
nung beitragen werden.

Den 24 . Dez . 1855.
Stadtschnldhcißcuamt.

S cku l d t.
Forstamt Wildbcrg.

Revier Hirsau.
(HolzVcrkauf ) .

Am
Mittwoch den 2 . Jan . 1856

im Staatswald Altburger-
berg , Abth.  4

2825 Nadelholzstongen , 2 —4"
und 11 — 21 ' lang,

'/ ^ Klf . buchene Prügel,
2 ' / - Klf . birkene Scheiter und

Prügel,
58 ' /4 Klf . tanncne Scheiter,
5662 Stuck buchene und tanncne

Wellen.
Zusammenkunft Mittags 12 Nhr

bei der Löffelschmiede , Verkauf bei un¬
günstiger Witterung in Hirsau.

Wildbcrg , 20 . Dez . 1855.
K . Forstämt.

Niethammer.
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Außeramtliche Gegenstände , ge ich meinen herzlichste» Dank.
Tuchrn . Nieding.

Calw.

Frucht - und Waizeu -Brantwein so¬
wohl in ausgezeichneter Qualität als
auch ui sehr billigen Preisen ist stets
zu haben bei

Adolph Stroh
neben dem Nößle.

Geld ausziileiben gegen zweifache Ver-
stcheiung:

IVO fl . bei der SlistungSpflege in
Aichhalden.

Calw.
Am Donnerstag den » . Januar ist

niedren,ischcbrrurgische Zusammenkunft
bei Bettler.

Calw.

-!l- Calw. -sl-
-!l- Am Neujahrsabciid ist Glüh - -jl-
-II- wein , Grog und Waffeln zu
-ü- habe » bei -)!-
-ll- Thudium. -!!-

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ -,O

Calw.
Am Neujahrabend giebtö Zwiebel¬

kuchen bei mir , zu welchem ich höflich
eiulade.

Enz,  beim Rößle.

Calw
Tuchmacher Wochelc,  im Zwinger

Am Nenjahrsabend sind Zwiebelku - hat sein mittleres LogiS bis Lichtmeß
oder Georg » zu vermierhen.

Nu,en der Eschen in und um
Obstgarten.

Nach einer Mittheiluug der Frauen-
dorser Plätter hat ein Prediger die
Erfahrung gemacht , daß Eschenbäume
an die Grenze » von Obstgärten und

chru zu haben bei
Beck Gros,

aus der untern Brücke

Calw.
Am Montag Abend sind Zwicbelku-

chcu zu haben bei
Leck Ha mm an ».

C a l w.

Am NeujahrScwend , wie auch am auch znm Theil mitte » in dieselben

Neujahrsrag gibt es guten Zwiebelku - chineiiigepflanzt , einen entschiedene » Cin-

chen bei f̂luß ans die Cntflrnnng der Nanpen
Beck Mehl.  ivon den Obstbäumen haben , welches

!er von irgend einer diesem Ungeziefer
^widrigen Ausdünnung der Cza en her-

-!i- leitet.
C a ! rv.

rjj- Nächsten Montag als am -!b
Neujahrsabenv halte iw Me«
zelsuppe , wo den ganzen Tag Lr
nach der Karte gespeist werden

<5 kann ; am gleichen Abend sind -X-
von 8 Uhr an Berliner -Pfau - -!l-

-)l- nenkuche» und Glühwein zu
haben , wozu höflich st einladet

:X- Frohnn , aver,
-)l- z. Kanne.

^ ^

Calw.
Für die vielen Wohlthaten die mir

während meines Krankenlagers von
guten Menschen zu Theil wurde » , sa-

Der gestohlene Brantschaz.
(Forrsezung ) .

Ein solches beharrliches und konse-

auenteö Leugnen , den dringendsten Be

weisgründeii gegenüber , war in der

guten alte » Zeit des Kriminalprozesscs
die fast allgemeine Sitte aller Perbre¬

cher , die nur einigermaßen die Geseze

kannten , und diese kannte , wer nur

einmal i» Untersuchung gewesen war.
Unter den berliner Dieben war sie

gäng und gäbe . Sie hatte ihren gu¬
ten Grund . Die „ ordentliche " Strafe

des Verbrechens konnte nur verhängt

werden , wenn ein „v »ller " Beweis da

war,  und dieser war nur da , wen»

ei» vollständiges Bckennliriß abgelegt

war,  oder wenn zwei unverdächtige

Zeugen ans eigener Mitwissenschaft

und iitnreilistiniinciiv die Verübung der

That selbst bezeugt hatten . Bei jedem

ander » , dem sogenannten künstlichen

oder Jndicrenbeweise konnte höchstens

aus eine gelindere „ außerordentliche"

Strafe erkannt werden . Und dieß auch

dann nur , wenn mnrdestriis mehrere

„nahe Judicien zusammciitrasen " und

zugleich der Aiigeschuldigte bereits
schlechr beleumundet war . Außerdem,

wenn nicht mindestens ein „ halber Be¬

weis " vorlag , erfolgte vorläufige oder

gänzliche Freisprechung . Dabei konnte

ei» „ nahes " Judicium wiederum nur

durch die eigene und übeiemsiimmeride

Wahrnehmung zweier unverdächtiger

Zeugen hergestellt werden.
Für den Verbrecher war cs danach

ein Hasardspiel , ob sein Nickt,r die

gegen ihn vorliegende » Judicien als

jenen „halber !" Beweis begründend

aiiirehmen werde oder nickt . Wie hät¬

te er daS Spiel nickt wagen rollen,
bei dem er nie verlieren , immer nur

gewinnen konnte ? Dazu kam die na¬

türliche Lust an dem geistigen Kampfe

mit seinem Inquirenten.
Freilich war auch riese Lust an dem

Kampfe eine gegenseitige . Der In¬

quirent hatte sie ebensowohl wie der

Jnquisit Auf beide » Seilen gleiches

Ausbicten von Scharfsinn und List,

aber auch von Hinterlist . Daher denn

auch die mancherlei Jnquireiitenkünste.
Doch wurden Scharssinn , List und

Kunst manchmal auch durch materielle

Gewalt ersezt , weniger bei den Civil-

als bei den Mikitäruntersiichuiigsgertch-
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Daher denn

streute,iküiiste.
nn , List und

»ich materielle
bei den Civil-

luchuugsgerich-

ten . Der Prozeß gegen Jure sollte

einen Beweis davon liefern.

Jure war zuerst an das Kriminal-

gestcht zu Berlin abgelicfert worden
Es ermittelte sich jedoch , daß er nost

Soldat war ; er hatte der Strafkvm

paguie der Festung « »gehört , aus der

er entsprungen war . Er wurde daher
den Militärgerichten , und zwar der»

Gariiisonsanditoiiate zu Berlin über

geben . Die Untersuchung gegen Liedke
blieb bei dem Kriminalgestchte . Wur¬

den gemeinsame Verhöre erforderlich,
so wurden sie von einer „gemischten

Kommission " beider Gerichte geführt.
Der Diebstahl an dem Lieutenant

von Mareustern batte in Berlin Auf¬

sehen erregt , besonders in der höheren

Gesellschaft , theils um seiner Beträcht¬
lichkeit , theils um der bekannt gewor¬

denen eigenthnmlichen Verhältnisse des
Bestohlenen willen . Aller Amtsver¬

schwiegenheit znm Trozc wurde daher

anch die Lage der Untersuchung und

die Strafe der gegen Jure vorhande¬
nen Beweise bekannt . Am meisten

Interesse erregte dabei natürlich der
Umstand , daß das gestohlene Geld

nicht zu ermitteln war . Alle Welt,
die nicht eben preußisch - ( oder auch ge¬

meinrechtlich -) juristisch war , war im

höchsten Grade eittrristet darüber , daß

gegen den frech leugnenden »nd nach
ihrer Ansicht überführten Verbrecher
kein Mittel der Gewalt angewendet

wurde , ih» lzur Herausgabe des ge¬

stohlenen Geldes zu zwingen Am
Meisten empört waren die Offiziere

und die Damen . Der Inquirent des
Audiroriats , und wenn er sich auf Las

Gesez bestes , wurde mit den bittersten

Vorwürfen überhäuft . Man sprach

sogar davon , das Gesez müsse abgc-

ändert , mindestens müsse für den ge¬

genwärtigen Fall eine Kabinctsordre

erlassen werden . Allein die Richter

wollten das Gesez nicht verlezcn , und

der Justizministcr wollte die Kabinetö-
ordre nicht ertiahireu . Jure aber

blieb fest.
Gleichwohl bekam die Sache bald

eine andere Wendung . Der Komman¬

dant dir Festung , ans welcher Jure

enlsprunges war , reklamirle düsen für

seine Gciichtsbarteir , um gegen ihn die

Untersuchung wegen des gewaltsame»

Ausbruchs aus der Festung , und des¬
halb , um der „Konnestiät " ocr Sache

willen , zugleich wegen des in Berlin

begangenen Diebstahls führen zu las-

sen. Jure wurde an ihn abgelicfert.

Nach der preußischen Militärgcstchtö-

verfassung ist der betreffende Militär-

vberbefehlshaber zugleich der Miliiär-

gcrichlsherr . Der Auditeur ist sein

Gestchtshalter . In de» Festungen ist

der Militärgerichlsherr der Festnngö-
fomiuaiidaiit , sein Gestchtshalter der

Festungsgariiisonanvileur.
Der Festuiigskominandant , welchem

Jure zurnckg . liefert wurde , war ei»
alter Soldat , aber auch nur st» alter

Soldat , der einen anderen als einen

militärischen Gesichtskreis nicht Harle.

Ter Soldat ^ ing ihm daher über Al¬

les ; freilich war ihm eigcnrllch der Of¬

fizier nur Soldat . Dabei war er em

streng rechtlicher Mann , den jedes Un¬

recht empörte ; freilich in seiner Weise,

die alürdiugs einige Aehnlichkeit halte
mir der Art und Weise , wie manch¬

mal der alle Friz mit seinem Krücken-

stock in die Gcrechligkeil hineingeschla-

gen halte.
Begreiflich intercssirte ihn nach al¬

lem diesen die Untersuchung gegen Ju¬

re in hohem Grade . Da ^u kam, daß
der Vater der Verlobten des Licule-

nantS von Marcnster » sein Freund ge¬
wesen war.

Er laß s clbst , und sehr genau , die

Untcrsuchuiigsakteii , die ihm mit dem

Jnqnisiten von Berlin übeischickt wa¬
ren.

Dann ließ er „ seinen " Auditeur zu

sich kommen , der ihm ei» Mittelding

zwischen Offizier und Nichtosfizier
war.

„Auditeur , der Jure ist da "

„Ich habe es erfahren , Herr Ge¬
neral "

„Ich habe seine Akten gelesen ."

Der Anvilenr verbeugte sich schwst-

gcnd.
(Fortsezrnrg folgt ) .

Zeitung für Landleute.

Am lezten Sonntag holte sich rin
etwa tlijähriger Knabe im Fcuersee in
Ltnllgarl dadurch den Tod , daß er
troz mehrmaliger Warnung sich von
einer gefährlichen Stelle nicht entfern¬
te, wo das Eis mit ihm einbrach und.
er ertrank.

i London.  Heute schifften sich 500
Handwerker »nd Hank langer auf dem
„Jura " nach der Krim ein , » m zu
dem für die Armee organisirtcn Arbei¬
ter kor ps z» stoßen . Die Anwerbung
dieses Korps geht viel rascher als die
Rekinrinmg von Statten , und man
bekommt leichter 10 Arbeiter für die
Krim als einen Soldaten.

Der Krieg kostet Geld , Geld und
wiederum Geld . Von Rußland kam
ein neues Anleben von 50 Millionen
Rubel (etwa 100 Mill Guide ») an
die Dcrlmer Börse , England will wie¬
der 25 Mill . P >d . Steil , ( etwa 300
Mill . Gnlden ) und Frankreich wieder
750 Mill . Franken ( etwa 325 Mill.
Gulden ) ansnebmcn , wodurch wieder
Jedermann Gelegenheit erhält , seine
überflüssigen ZHaler und Cdristgeschcn-
ke je »ach Spinpathien nach West oder
Ost an den Mann zu bringen.

Berichte ans Konstantinopel vom
10 . melden , daß die Russen in der
Krim Vorlnreitnngc » treffen in der
Krim während dieses Winters die Of¬
fensive z» ergreifen . Am 5 . Dezember



haben die englisch-französisch-sardinischen
Truppen ^Befehlshaber mir dem Divan
eine Konvention abgeschlossen/wornack
den verbündeten Truppen das Oie.pi
zusteht , -irr Ahndung von Beibreche»
rn Konstantinvpei mitzriwirken.

Ein wahres Scheusal sland dieser
Tage vor der Würzburger Inrv : eine
2LjShrige Weibsperson , w - lae zwei
Kinder halte , ein drittes bekam , und
nun , um ihren ersten Geliebten wieder
erobern z>r können , de» Gegenstand der
Entzweiung auf die raffinirleste Weise
tödlete . Bei größter Kalte tauchte sic
das arme Kind in eiskaltes Wasser,
„damit eS die Gichter bekomme, " steck¬
te es öfter ti>f in die Kissen , sezte sich
darauf , damit es ersticke, entsteht ihm
alle und jede Speise und Trank , „da¬
mit alles in >hn> verdorre, " läßt eS
ganz nackt im kalten Zimmer sizen,

knrrpst eS an einem Thur Pfosten ans -c. , sicht zur Annahme haben,
wirb aber bei allen diesen Prozeduren
gestört , bis endlich das so gemarleke
Würmchen anscheinend an Entkräftung
stirbt.

Aus Bioskau und dem Innern vor»
^Rußland berichtet man von 30 bis 33
Grad Reaumur Kälte.

E a l rv.
Es hat sich vorige Woche i» Ober¬

reichenbach ein schwarzbranmr Mezger-
Hund mrl langem Schwan ;, und brau¬
nen Flecke» auf den Äugen , Riid,
stark gebaut , verlaufen z wer etwas
davon weiß , wolle es dem Unterzeich¬
neten anzergeu.

Gottfried Mörsch.

Predigen werden : am Sonntag den
30 . Dez . Helfer Rieger . Am Neu-„AL«7-der.

Uebcr die behaupteten FriedenSn »-
teihaudlnng . n gehen fortwährend die
widersprechtndslenBerniukhnnge ». Bald
sind sie bereits in
arifgeuommcii worden , bald heißt es,
die Stimmung sei' dorr sehr kriegerisch.
Doch svll ' dre Neutralisation des stchwar- N ...-^ . Miktwsekr
zerr Meeres , welche Oesterreich vorge - s ' - ' , . . tlkkwOU)
schlagen , d . h. , daß gar kein Kriegs- »killt ItllMMei ' dlkskS BlflllkS.
schiff dort hin dars , am meisten AirS - j^ itt' oeeicgr ,.u° gcreuttr vor,

Wegen des Nelijahrfestes

Calw Frucht- und Brodrc . Preise am 22. Dez. 1855.

Getreide- Poriger Nene Ge- Heutiger Im Rest Höchster
Preis

Wahrer Niederster Verkaufs-Nest Zufuhr stimmt- 'Verkauf gcblie- Mittelpreis Preis ' Summe.
Gattung

Sck' t fr Sckr ssr
Betrag
Schf . iir Schr . sr.

ben
Sck' f ! sr. fl . ! kr. fl. s kr. fl ! kr. fl- ! kr.

— neuer
Kernen , alter

— »ener
Drrrkel , alter

— »euer
Gerste , alte

— neue
Haber , alter

— neuer
Roggen , alter

— neuer
Erbse»
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — l

30 >20 >50 110 LO 22 12 21 33 21

5 120 ,25 80 L5 9 6 8 5L 8

6 6 12 8 L 13 ,2 22 12

116 116 ,rr 5 5 36 5 13 L

LI 362 L03 308 9L

30

L8

2371

711

99

579

30

30

3761:

um — ff. — kr.
um fl. kr., neuer

Zn Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen
Kernen alter um st. kr., neuer , weniger um fl . Lilkr. , Dinkel alter ,r rr neuer
weniger um 28kr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. -/ -kr. Haber weniger um fl 12kr

Brodtare:  L Pfd Kernenbrod 17 kr. dto . schwarzes 15 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen ,'. v » Lotl, —
Fleischiare : 1 Pfund O -chsensttnsch 12 kr. Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgczogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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